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Die ESG Weil am Rhein – 
große Ziele für die Zukunft.
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Die ESG besiegt den
3LEL-Titelverteidiger!





E d i t o r i a l I n h a l t

Frank Schmiedle, 1. Vorsitzender

Viel Spaß 
beim Lesen!

Liebe Leser, 

mitten in der Eishockeysaison serviert
Ihnen die ESG Weil am Rhein die zweite
Saisonausgabe des Vereinsmagazins
onICE. Im Blickpunkt steht dabei das
bisherige Abschneiden der 1. Mann-
schaft der Critters in der Dreiländereck-
liga (3LEL). Doch auch über die neuge-
gründete Ib, das Nachwuchsteam sowie
die Pläne und Visionen des jungen
Vereins, dessen Gründung sich im kom-
menden Sommer zum 10. Mal jähren
wird, können Sie Aktuelles erfahren.
Natürlich sind die beliebten «Eishockey
allgemein»-Rubriken ebenfalls wieder
vertreten.

Eine grundlegende Voraussetzung dafür, 
dass wir unsere immer zahlreicher wer-
dende Leserschaft einmal mehr mit
einer neuen onICE-Ausgabe erfreuen
können, ist das Engagement unserer
Werbepartner, denen deshalb besonderer
Dank gebührt.

Viel Spaß beim Lesen!
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Flashback: 
Die ESG Weil am Rhein (2000 bis 2003)

Mit der ersten Ausgabe des Vereinsma-
gazins onICE haben wir unsere Serie
über die Geschichte der ESG Weil am
Rhein begonnen: Über die Anfänge als
Hobbymannschaft, die Vereinsgründ-
ung und die ersten Schritte in einer
regionalen Hobbyliga konnten Sie in
den nachfolgenden Ausgaben allerhand
Wissenswertes über den Werdegang
unseres Vereins bis zur Spielzeit 1999/
2000 erfahren. Im letzten Teil unserer
Serie wollen wir die vergangenen beiden
Jahre des Vereins Revue passieren lassen. 

Nachdem man in den beiden voran-
gegangenen Spielzeiten im Senioren-
bereich mit zwei Mannschaften an den
Start gegangen war, beschloss die Vor-
standschaft, Team I und II für die Saison
2000/01 wieder zusammenzuführen.
Ausschlaggebend für diese Entscheidung
war die dünne Spielerdecke: In den
Sommermonaten 2000 gaben insgesamt
acht Spieler beider Teams ihren Abschied
bekannt. 

«Im August 2000 wurde die 
Dreiländereck-Liga (3LEL) 

aus der Taufe gehoben.»

Die ESG schwört sich 
auf die neugegründete 
3LEL ein.

In der gleichen Zeit fiel eine weitere
bedeutsame Entscheidung: Im August
wurde die Dreiländereck-Liga (3LEL)
aus der Taufe gehoben, und die ESG
Weil am Rhein war eines von vier Grün-
dungsmitgliedern. Aufgrund des perso-
nellen Aderlasses wurde das sportliche
Ziel für die anstehende Saison jedoch
sehr vorsichtig formuliert: Man wollte
versuchen, in der 3LEL nicht als Schlacht-
opfer zu dienen und sich achtbar aus
der Affäre ziehen. Dank einer geschlos-
senen Mannschaftsleistung gelang der
erste Sieg in der Dreiländereck-Liga
dann bereits im zweiten Saisonspiel
gegen den HC Crosscheck, den man
schließlich auch in der Abschlusstabelle
hinter sich lassen konnte. Der dritte
Platz unter den vier teilnehmenden
Teams der 3LEL sprang nicht zuletzt
dank der hervorragenden kämpferischen
Einstellung der Critters heraus, die sich
im Gegensatz zu mancher Partie des
Vorjahres als Einheit präsentierten. 

Bei der traditionellen Eagles Cup-Teil-
nahme schlug sich die ESG ebenfalls
beachtlich und verpasste den Sprung
aufs Treppchen nur aufgrund des

schlechteren direkten
Vergleichs mit der Poli-
zeisporttruppe aus Frei-
burg. Da im Vorjahr nur
der 6. und damit letzte
Platz herausgesprungen
war, durfte man mit
Platz 4 dennoch recht
zufrieden sein.



Colmarer Straße 22, 79576 Weil am Rhein
Telefon 0 76 21 / 7 55 88 + 79 15 62

79539 Lörrach, Basler Str. 160
Tel. 07621/2403, Inh. H. Krämer

Beispiele unserer 
Top-Marken:



Erfolgreich: 
Die ESG -Jugend 
in der 
Saison 2000/01

«Die 
Resonanz
auf onICE 
war über-
wältigend.»

So sah die allererste
Ausgabe von onICE
im Oktober 2001 aus.

Indes wurde hinter den Kulissen eifrig
an der Zukunft der ESG Weil am Rhein
gebastelt: Man beantragte die Aufnahme
in den Eisportverband Baden-Württem-
berg und auch die Nachwuchsarbeit bot
allen Anlass zur Zufriedenheit. Während
die ersten Spieler aus der erst drei Jahre
zuvor gegründeten Nachwuchsabtei-
lung in die 1. Mannschaft aufrückten,
erlebte das Nachwuchsteam unter Lei-
tung des erst im März 2000 angetretenen
Jugendtrainers Pach ihre bis dato erfolg-
reichste Saison. Bei zwei Siegen gegen
Hügelsheim (17:0;14:3) und dem Gewinn
eines Turniers in Kornwestheim zeigte
sich, dass sich die Nachwuchsarbeit der
Critters im Vergleich mit den Landes-
ligavereinen durchaus sehen lassen kann.

In der folgenden Spielzeit 2001/02
schlug dann das Verletzungspech zu:
Beim Eagles Cup verlor man nicht nur
drei Partien, sondern auch drei Spieler,
die allesamt schwerwiegende Verlet-
zungen davontrugen. Trotz eines Siegs
und eines Remis mussten sich die Critters
am Ende mit dem 5. Turnierplatz
begnügen. Neben den zitierten Ausfällen
führten das Leistungsgefälle im Team
und unterschiedliche Ansichten darüber,

wie ausgeprägt die Leistungsorientierung
bei der ESG sein sollte, zu einer eher
«unspektakulären» 3LEL-Saison. Man
beendete die Punkterunde wiederum
auf dem 3. Rang vor dem HC Crosscheck,
konnte gegenüber den Spitzenteams zwar
etwas Boden gut machen – blieb gegen
die Piranhas und den späteren Meister
Eagles Freiburg jedoch ohne Punkte. 

Erfolge konnten dagegen in Sachen
Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
gefeiert werden: Im Frühjahr wurde eine
professionelle Imagemappe konzipiert,
mit deren Hilfe Sponsoren für das im
Oktober 2001 erstmals erschienene
Vereinsmagazin «onICE» akquiriert wer-
den konnten. Die Resonanz auf «onICE» 

war überwältigend: Viel Lob, eine deut-
liche Steigerung des Bekanntheitsgrades,
neue Sympathien sowie ungewöhnlich
viele neue Spieler waren positive Effekte,
die vor allem dem neuen Organ des
Vereins zu verdanken waren. 

Damit sind wir am Ende unserer Serie über die
Geschichte der ESG Weil am Rhein angelangt und
möchten abschließend noch darauf hinweisen, dass
die Critters am 31. August 2003 bereits ihr 10-Jähri-
ges Vereinsbestehen feiern. Und darauf sind wir stolz! 

H I S T O R I E5



Müllheim, Tel. 07631/170530 – Laufenburg, Tel. 07663/801902 – Steinen, Tel. 07627/3669

Jetzt anrufen!



P r e s s e - E c k e

7



S p i e l b e r i c h t e

8

Tore:
1-0 (14.) Brogli (Penalty)
1-1 (20.) Klinke (Wöhrle)
2-1 (33.) Förg (Brogli)
3-1 (39.) Fen (Schmiedle)
3-2 (52.) Widmann (te Poel)
Strafzeiten: ESG 8, Freiburg Eagles 6

Tore:
1:0 (  7.) Fen
2:0 (  8.) Brogli
3:0 (11.) Fen
4:0 (18.) Goppe (Pach/Frielingsdorf)
5:0 (19.) Damal (Brogli)
5:1 (23.) Lorek
5:2 (26.) Wolfgramm
5:3 (27.) Wolfgramm
5:4 (33.) Lorek
5:5 (42.) D'Ambrosio
5:6 (43.) Lorek
5:7 (60.) Lorek
Strafzeiten: ESG 16, Freiburg Rockets 14

ESG - Eagles Freiburg (Punktspiel, 3.11.02)
Critters besiegen zum 3LEL-Auftakt den Meister
Eagles-Rumpftruppe verliert gegen die eben-
falls dezimierte ESG mit 2:3 (1:1,0:2,1:0).

Im ersten Punktspiel der Dreiländereckliga
(3LEL) in der Saison 2002/03 konnte die ESG
Weil am Rhein den amtierenden Meister aus
Freiburg knapp mit 3:2 bezwingen und damit
vorerst die Tabellenführung übernehmen.
Nachdem in der Anfangsphase hochkarätige
Torgelegenheiten Mangelware blieben, ver-
hängte der Unparteiische nach exakt 14 Spiel-
minuten einen Strafschuß gegen die Eagles, den
Brogli souverän verwandelte. Damit war der
Grundstein für den Critters-Erfolg gelegt, auch
wenn in den Schlussminuten des ersten Durch-
gangs Klinke den Ausgleich markierte. 

Wer geglaubt hatte, dass dies nun das Ende der
Critters-Herrlichkeit gewesen sei, der sah sich
im mittleren Abschnitt getäuscht. Man erspielte
sich nun gute Torgelegenheiten, und nachdem
Neuzugang Förg in seinem ersten Spiel die
Critters erneut in Front geschossen hatte, war
Fen nach feinem Zusammenspiel mit Schmiedle
zum 3:1 erfolgreich. Sekunden später hätte
Rodenfels sogar beinahe einen 3-Tore-Vor-
sprung realisiert, danach wurde man etwas zu
euphorisch. Dies führte dazu, dass die Gäste
auch im mittleren Abschnitt zu gleich mehreren
eigentlich «100%-igen» Einschussmöglichkeiten
kamen, doch Nagel im Tor der Critters parierte
glänzend.

Zehn Minuten vor dem Ende geriet die ESG
zunehmend unter Druck und bereits zwei
Minuten später gelang Widmann im Nachsetzen
der Anschlusstreffer. So mussten die Critters
und ihre Anhänger noch zittern, bis 11 Sekunden
vor dem Ende das letzte Bully gewonnen werden
konnte und kurz darauf die Schlusssirene ertönte. 

ESG - Freiburg Rockets (24.11.02)
ESG verspielt 5:0-Vorsprung 
Critters brechen ein und unterliegen den Rockets
mit 5:7 (5:0,0:4,0:3).

In einem der kuriosesten Spiele der Vereins-
geschichte gelang es der ESG nicht, einen 5-
Tore-Vorsprung in einen Sieg umzumünzen,
und so wurde die neue Heimspielstätte in Basel
gegen die Freiburg Rockets mit einer vermeid-
baren Heimniederlage eingeweiht.

Dabei hatte alles so gut begonnen: Im ersten
Drittel übernahmen die Critters von Beginn an
die Initiative und setzten den Gegner mächtig
unter Druck. Die Tore fielen in diesem Spiel-
abschnitt wie die reifen Früchte. Danach folgte
aber ein Bruch im Spiel der ESG. Erst nach
etwas mehr als der Hälfte des Spiels fing man
sich beim Spielstand von mittlerweile 5:4 wieder.
Zwar waren die Critters in dieser Phase wieder
die spielbestimmende Mannschaft, die Leichtig-
keit des Spiels aus dem 1.Drittel war jedoch
dahin. 

Der Schlussabschnitt begann dann erneut mit
zwei schnellen Toren der Rockets, die damit
erstmals in Führung gingen. Fünf Minuten vor
dem Ende versagte der Schiedsrichter einem
absolut regulären Critters-Treffer zur Über-
raschung aller die Anerkennung. Anstelle des
erzielten Ausgleichs kassierten die Gastgeber in
der Schlussminute, als Torhüter Nagel zuguns-
ten eines sechsten Feldspielers seinen Kasten
verlassen hatte, durch ein Empty-Net-Goal
noch den siebten Gegentreffer an diesem Tag,
der gleichzeitig die Niederlage besiegelte.
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Tore:
1:0 (  5.) Brogli (Schwarz)
1:1 (  6.) G.Brender (Sagner)
2:1 (13.) Schmiedle
2:2 (16.) Steiert
2:3 (18.) Steiert
2:4 (22.) Sagner (F.Brender)
2:5 (23.) Leichsenring
3:5 (24.) Frielingsdorf
3:6 (28.) Di Labio (Steiert)
3:7 (44.) Schmidt
Strafzeiten: ESG 8, EHF Freiburg 12 + 10 Diszi. (Pantli)

Tore:
1:0   (  2.) Hartzsch (Geilinger)
1:1   (  8.) Frielingsdorf (Günther)
1:2   (14.) Goppe (Schmiedle/Schwarz)
1:3   (17.) Brogli (Schwarz/Schmiedle)
1:4   (20.) Brogli (Günther/Schmiedle)
1:5   (28.) Frielingsdorf (Ziegler)
1:6   (32.) Schmiedle
2:6   (46.) Wolfgramm (Beck/Bockstahler)
2:7   (49.) Frielingsdorf (Fen)
2:8   (51.) Brogli (Goppe)
2:9   (54.) Rodenfels (Günther)
2:10 (56.) Frielingsdorf (Goppe)
Strafzeiten: Freiburg Rockets 12, ESG 2

ESG - EHF Freiburg (Punktspiel, 30.11.02)
Critters unterliegen dem Favoriten 
Trotz ordentlicher Leistung gibt es beim 3:7 (2:3,
1:3,0:1) gegen die EHF Freiburg keine Punkte.

Zu Beginn der Partie überraschte die ESG den
Gegner mit forschen Angriffen und druckvollem
Spiel nach vorne. Nicht unverdient gingen die
Gastgeber dann auch nach fünf Minuten in Füh-
rung, als Brogli allein vor Gästekeeper Bense-
dira auftauchte und eiskalt abschloss. Die Freude
über den Treffer währte aber nicht lange, denn
direkt nach Wiederaufnahme des Spiels setzte
sich Sagner mit einer sehenswerten Einzelleistung
gleich gegen mehrere Critters durch und bediente
Günther Brender, der den Ausgleich besorgte.
Vom Gegner freundlich eingeladen, nutzte
Schmiedle mit einem trockenen Schuss in den
Winkel die Chance, seine Farben erneut in Front
zu bringen. Diese Führung konnten die Haus-
herren aber nicht mit in die Kabine nehmen,
denn Steiert fand bis zur Pause noch zweimal
die entscheidende Lücke vor dem ESG-Gehäuse –
der an sich gut disponierte Nagel war machtlos. 

Zu Beginn des Mittelabschnitts wurde dann
einmal mehr eine typische Critters-Schwäche
deutlich: sehr viele Gegentreffer muss die
Mannschaft in dieser Saison direkt nach Drittels-
pausen hinnehmen, in diesem Fall hießen die
Nutznießer Sagner und Leichsenring. Zwar
konnte Frielingsdorf nochmals verkürzen, als Ben-
sedira die Scheibe aus der Fanghand rutschte,
doch danach gelang der ESG nichts Zählbares
mehr. Die Eishockeyfreunde hingegen erzielten
noch zwei weitere Treffer und brachten am
Ende den Vorsprung souverän und abgeklärt
über die Runden. Die Critters konnten nicht
mehr die Durchschlagskraft aus dem Eröffnungs-
durchgang entwickeln, steckten aber bis zum
Ende nie auf und konnten mit Ihrer kämpfe-
rischen Leistung insgesamt zufrieden sein. 

Freiburg Rockets - ESG (6.12.02)
Gelungene Revanche der ESG
Critters geben sich beim 10:2 (4:1,2:0,4:1)
Erfolg bei den Rockets kaum eine Blöße.

Hochverdient gewann die ESG Weil am Rhein
das überlegen geführte Spiel bei den Freiburg
Rockets. Niemand zweifelte daran, dass die
Critters hochmotiviert in die Partie gegen wür-
den, denn schliesslich wollte man sich für die
12 Tage zuvor gegen den gleichen Gegner erlit-
tene 5:7 Niederlage revanchieren. Bei der ESG
gab Neuzugang Günther nach einer lang-
wierigen Beinverletzung sein Debüt und glänzte
gleich als 3-facher Torvorbereiter.

Bereits nach einer Spielminute gingen die Rockets
mit ihrem ersten Schuss auf das Tor der Gäste in
Führung. Irritieren liessen sich die Critters von
dem frühen Rückstand jedoch nicht. Als Konse-
quenz daraus gab es in der achten Minute den
Ausgleich zu bejubeln, nachdem Frielingsdorf
die Scheibe zum ersten Mal im gegnerischen
Gehäuse untergebracht hatte. Als Schwarz und
Schmiedle im Zusammenspiel zum wiederhol-
ten Mal in der Hintermannschaft der Freiburger
für Unruhe sorgten und letzterer die Scheibe
vor das Tor spielte, hob Goppe das Spielgerät
über den bereits geschlagenen Diringer hinweg
ins Netz. Zwei Treffer nach Präzisionsschüssen
von Brogli führten zu einem komfortablen 
3-Tore-Vorsprung zur ersten Pause. Nach Toren
durch Frielingsdorf und Schmiedle begann der
Schlussabschnitt beim Stande 6:1 aus Sicht der
Critters. Zwar verkürzte Wolfgramm mit einem
Schuss aus spitzem Winkel nochmals, doch
diesmal liess das Team der ESG nichts mehr
anbrennen. Im Gegenteil: Brogli, Rodenfels
und der insgesamt vierfache Torschütze
Frielingsdorf schossen für ihr Team den ersten
zweistelligen Sieg seit fast zwei Jahren heraus.


